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Wassersport Beckum

die turbulenten Zeiten schei-
nen einfach kein Ende zu neh-
men, und so widmen wir uns 
in dieser Ausgabe neben den 
schönen Seiten des Frühlings 
auch der Ukraine – ein Thema, 
an dem man momentan nicht 
vorbei kommt. Informationen, 
wie es aktuell in der Gemein-
de Lippetal aussieht und wie 
Sie geflüchteten Menschen am 
besten helfen, finden Sie in 
dieser Ausgabe.

Frühling, Sonne, raus ins Grüne! 
Endlich machen Ausflüge wie-
der so richtig Spaß und auch die 
Gastwirte der Region freuen sich, 
Sie wieder zu verwöhnen. 

Natürlich fiel uns da als Erstes der 
Beginn der Spargelsaison ein.

Wer nicht genug von den weißen, 
grünen oder violetten Stangen 
der Gattung Asparagus officina-
lis – das ist unser Gemüsespargel 
– bekommen kann, sollte sich un-
seren Rezepttipp etwas genauer 
anschauen. 

Traditionell zelebriert das Lippe-
tal einmal im Jahr den Tag des 
Anradelns. Dieser Tag fällt immer 
auf den letzten Sonntag im Ap-
ril. Dieses Jahr ist das der Sonntag 
nach Ostern, der 24. April. In die-
sem Jahr stehen die Chancen al-
lerdings gut, dass die Gästefüh-
rer erstmalig auch am Samstag 
geführte Radtouren anbieten. 
Weil genau das noch in Planung 
ist, steht das Angebot noch nicht 
fest, aber wir haben Ihnen schon 
einmal ein paar Tipps zusam-
mengestellt, wie Sie auch auf ei-

gene Faust den Kreis Soest und 
Warendorf mit dem Rad erkun-
den können. 

Ostern steht vor der Tür und des-
halb finden Sie in dieser Ausgabe 
auch ein paar Anregungen für ei-
nen Ausflug mit der ganzen Fa-
milie in der näheren Umgebung.

Apropos Ausflugtipp: Das Haus 
Assen in Lippborg ins wohl eines 
der bekanntesten und beliebtes-
ten Kulturdenkmäler in der Re-
gion. Seit Ende 2020 gibt es ei-
nen Förderverein zum Erhalt des 
Wasserschlosses, wir haben dazu 
unter anderem mit dem ersten 
Vorsitzenden Stefan Wittenbrink 
gesprochen.

Endlich wieder Schützenfest! 
Nach zweijähriger Durststre-
cke heißt es wieder: ab unter die 
Vogelstange und Horrido! Den 
Anfang machen traditionell die 
Schoneberger Schützen. Man 
darf also gespannt sein, wer die 

Nachfolge von Peter und Anna 
Plonus antritt.
Und noch ein großes Ereignis 
wirft seine Schatten voraus: Am 
15. Mai wähl Nordrhein-West-
falen einen neuen Landtag. Wir 
stellen Ihnen die Direktkandida-
ten aus dem Kreis Soest vor.

Wie gewohnt können Sie sich in 
dieser Ausgabe auch wieder auf 
viele informative Themen freu-
en. Zum Beispiel auf Inspiratio-
nen für den Wintergarten und 
Terrassenbedachungen sowie 
die Gestaltung eines naturnahen 
und damit insektenfreundlichen 
Gartens. Sind Sie auf Hilfe im All-
tag angewiesen? Mobile Pfle-
gedienste oder Seniorenheime 
kümmern gerne um Senior:innen 
und unterstützen sie im Alltag. 
Last but not least haben wir Tipps 
für den beruflichen Neustart für 
Sie.
Bleiben Sie weiterhin gesund und 
ein frohes Osterfest!
Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Schuhhaus Beile feiert Jubiläum
Zum 20-Jährigen gibt’s 20 Prozent Rabatt!
2002 übergab Erwin Beile sein Schuh-
geschäft in Lippborg an Marita Steinho� , 
die seitdem ihre Kunden mit ihrem herzli-
chen und aufmerksamen Service, kompe-
tenter Beratung und einem vorzüglichen 
Sortiment begeistert.
Ob Damen, Herren oder Kinder, eleganter 
Pumps, stylischer Sneaker, Outdoor- oder 

Hauptstraße 24 · 59510 Lippetal-Lippborg · Tel. 02527/919391

Ö� nungszeiten
Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12 Uhr und 14.30 Uhr bis 18 Uhr
Samstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Feiern Sie mit!
Ein rundes Jubiläum muss natürlich 
gefeiert werden und deswegen 
bekommen Sie ab dem 5. Mai im 
Schuhhaus Beile satte 20 Prozent 
Jubiläums-Rabatt auf das gesamte Sortiment.

Bequemschuh: Bei der großen Auswahl an 
Schuhen, die Marita Steinho�  und ihr Team 
bereithalten, bleiben keine Wünsche o� en. 
Denn in dem über die Grenzen von Lippe-
tal bekannten und beliebten Fachgeschäft 
gibt’s Modelle aller führenden Marken, wie 
zum Beispiel Gabor, Semler, Bugatti, Wald-
läufer, Skechers, Meindel, Ricosta oder Lur-
chi. Darüber hinaus hilft Ihnen das Team 
auch bei Sonderwünschen oder Problemfü-
ßen weiter. Besonders stolz ist die Inhaberin 
auf ihre große Auswahl für die Kleinen, denn 
im Schuhhaus Beile bekommt man nicht 
nur eine von Kunden hochgelobte, tolle 
Beratung, sondern auch zauberhafte Kinder-
schuhe!
Auf die Top-Beratung können Sie sich ge-
nauso verlassen, wie das Gespür für die neu-
esten Schuh-Trends, die Sie zu jeder Saison 
im Geschäft bekommen. Passend dazu � n-
den Sie bei Beile auch schicke Handtaschen, 
sodass Sie Ihren neuen Look damit perfekt 
abrunden können.

Ein rundes Jubiläum muss natürlich 
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Das Wasserschloss Haus As-
sen, das schon im 11. Jahrhun-
dert erbaut wurde, ist eines der 
schönsten und bedeutsamsten 
Kulturdenkmäler zwischen der 
Soester Börde und dem südli-
chen Münsterland.

1653 wurde das Schloss in den 
Famlienbesitz der Familie von Ga-
len aufgenommen. Diese Familie 
blieb am längsten der Besitzer des 
Schlosses, bis es 1997 von Bern-
hard Graf von Galen, dem Nef-
fen des sogenannten „Löwen von 
Münster“, Kardinal Clemens Au-
gust von Galen (1878-1946), der 
sich neu gründenden Ordensge-
meinschaft „Servi Jesu et Mariae“ 
(kurz: SJM) schenkte. Die Ordens-
brüder leben bis heute im Haus 
Assen.

Vereinsgründung
Um beim langfristigen Substan-
zerhalt des weit über unsere Re-
gion hinaus bedeutsamen Kultur-
denkmals mitzuwirken und den 
dort ansässigen Mitgliedern der 
Ordensgemeinschaft aktiv mit Rat 
und Tat zu helfen, gründete sich 
im Dezember 2020 der „Förder-
verein zur Erhaltung von Haus As-
sen e.V.“.
„Die Idee zu so einem Verein exi-
stierte schon mehrere Jahre, denn 
es gab schon sehr lange guten 
Kontakt zu der Ordensgemein-
schaft. Eine Hauptmotivation, die 

Pater Stefan, Stefan Wittenbrink, 1. Vorsitzender, und Erika Feichtinger, 
Kassenprüferin des Vereins, auf der frisch sanierten Hauptbrücke. Im 
Hintergrund ist das nächste Projekt, das marode Dach der Vorburg, zu 
sehen. Fotos: F.K.W. Verlag

„Haus Assen sucht Freunde“
Förderverein zum Erhalt des Denkmals 
seit über einem Jahr aktiv

Gründung nun zu vollziehen, war 
die Möglichkeit, als eingetragener 
Verein öffentliche Fördergelder 
beantragen zu können“, erzählt 
Stefan Wittenbrink, 1. Vorsitzen-
der des Vereins. Denn notwen-
dige Restaurierungsmaßnahmen 
gab und gibt es genug.

Das erste Projekt
Bereits im Februar 2021 packten 
die zunächst 20 Mitglieder des 
Fördervereins das erste Projekt an: 
die Restaurierung der Hauptbrü-
cke. Die Eichenbalken-Konstrukti-
on beinhaltete noch wesentliche 
Teile der historischen Zugbrü-
ckenanlage. Die 2002 ermittelte 
Tragkraft von zwölf Tonnen war 
inzwischen um mehr als die Hälfte 

reduziert, da zwei der zwölf Stütz-
pfähle fehlten und einige Tragbal-
ken sowie der Belag defekt sind. 
Die Nutzung für Versorgungs- und 
Baufahrzeuge war deshalb nicht 
mehr möglich, schnelles Handeln 
also gefragt. 
	 Die Mitglieder konnten erfolg-
reich Fördergelder und Spenden 
auftreiben, sodass ab September 
2021 die Brücke nach historischen 
Vorgaben wieder in Schuss ge-
bracht wurde. „Firma Marius Pohl-
mann hat hier tolle arbeite gelei-
stet. Zumal bei Arbeiten an der 
Brücke im Jahr 2000 einiges ‚ver-
schlimmbessert‘ wurde“, so Stefan 
Wittenbrink. Seit Ende Oktober 
2021 ist die Brücke wieder begeh- 
und befahrbar.

Gute Zusammenarbeit
Alle Beteiligten freuen sich über 
die gute Zusammenarbeit. „Wir 
haben eine gute Kooperation mit 
der Denkmalschutzbehörde“, sagt 
Pater Stefan. Dies sei auch wich-
tig, ergänzt Stefan Wittenbrink, 
und freut sich, dass man im Kreis 
Soest und der Gemeinde Lippe-
tal zusammen und nicht gegen-
einander arbeite, was nicht immer 
der Fall sei.
	 Diese gute Zusammenarbeit 
soll nun bei der nächsten drin-
gend notwendigen Instandset-
zung fortgeführt werden: Das 
Dach der Vorburg, das bereits 
1845 errichtet wurde, muss drin-
gend erneuert werden. Mithilfe ei-
ner Drohne wurden die Schäden 
begutachtet. Knackpunkt hier ist, 
dass der Dachstuhl sowohl mit 
Ton- als auch mit Schieferziegeln 
gedeckt wurde. Dies bringt natür-
lich verschiedene Probleme und 
Schäden mit sich. Die Vorburg be-
herbergt Garagen, Werkstätten 
und eine kleine Hausmeisterwoh-
nung. Zu tun gibt es also weiterhin 
genug.

Offenes Haus
Im Unterschied zu vielen ande-
ren historischen Anlagen, die mei-
stens Museen beherbergen, ist 
das Wasserschloss Haus Assen be-
wohnt. Die Ordensgemeinschaft 
„Servi Jesu et Mariae“, die von 
Spenden lebt, schottet sich aber 
nicht ab, sondern engagiert sich 
mit Jugend- und Familienange-
boten für die Gesellschaft. 
	 „Der Orden wurde 1984 ge-
gründet, ist also noch recht jung 
und kann daher nicht auf ein 
großes Vermögen wie ältere Or-
den, die schon mit Schenkungen 
‚gesegnet‘ wurden, zurückgrei-
fen“, so Stefan Wittenbrink. Ein 
Grund mehr, sich im Förderverein, 
der inzwischen knapp 70 Mitglie-
der hat, zu engagieren.
	 „Jugendgruppen, wie die 
Pfadfinder, kommen am Wochen-
ende und in den Ferien ins Haus, 
wir haben Exerzitien-Gäste und es 
finden Jugendfreizeiten statt. In 
den Osterferien gibt es ein großes 
Pfadfindertreffen, da werden La-
gerbauten im Garten errichtet“, 
erzählt Pater Stefan.
	 Darüber hinaus gibt es regel-

mäßig Familienwochenenden, 
Einkehrtage sowie Abenteurer- 
und Rittertage für Kinder und Ju-
gendliche. Veranstaltungen gibt 
es zum Tag des offenen Denk-
mals, Schlösser- und Burgentag 
und die Ordensbrüder bieten re-
gelmäßig Schlossführungen an.
	 Während der Pandemie muss-
ten diese Aktivitäten natürlich 
zurückgefahren werden, unter 
anderem aufgrund der umzuset-
zenden Schutzmaßnahmen. „Wir 
hatten auch einen schweren Start 
mit dem Verein und haben die er-
sten Mitgliedertreffen mit Mas-
ke und bei offenem Fenster ab-
gehalten“, so Wittenbrink. Nun 
starten die Veranstaltungen wie-
der.

Termine
So werden die Osterfeiertage, 14. 
bis 17. April, zusammen mit vielen 
Familien begangen. Neben einer 
Messe im Freien warten in allen 
Altersstufen Katechesen, Bastel- 
und Werkangebote, ein großes 
Ostereiersuchen, Inline-Hockey, 
Chor, gemütliches Beisammen-

sein und vieles mehr. 
	 Wer mehr zur Historie des Was-
serschlosses erfahren möchte, 
dem seien die Schlossführungen 
am Sonntag, 24. April und 29. Mai, 
jeweils ab 15 Uhr ab dem Schlos-

stor ans Herz gelegt. 
Infos und Anmeldungen zu den 
Terminen finden Sie unter www.
haus-assen.de
Infos und Kontakt zum Förder-
verein unter https://foerderverein. 

haus-assen.de, E-Mail: foerderverein@
haus-assen.de 
Sowohl die Mitglieder des Förder-
vereins als auch die Ordensbrüder 
freuen sich über Interessierte und 
Besucher!
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Suchen Sie noch nach einem 
optimalen Tag, um mit sport-
licher Betätigung anzufan-
gen? Dann streichen Sie sich 
Samstag, 9. April, rot im Ka-
lender an. An diesem Tag or-
ganisieren der SV Germania 
Hovestadt-Nordwald und der 
1. SC Lippetal den 20. Lippe-
taler Frühlingslauf. Start und 
Ziel ist die Ballspielhalle, Am 
Sportplatz 1a, in Herzfeld.

Der 20. Lippetaler Frühlings-
lauf ist für Läufer:innen und 
Walker:innen eine gute Gele-
genheit, die eigene Fitness zu 
testen. Ganz ohne Druck und 
We t tk amp f d e nke n re nn e n 
oder walken Sie auf verschie-
denen ausgeschilderten Stre-
cken durch die Lippetaler Bau-
ernschaften.
	 Laufende können wählen 
zwischen 120, 90, 60, 30 oder 
15 Minuten Laufzeit, die Stre-

ckenlänge variiert zwischen 1,6, 
fünf, zehn, 15 und 20 Kilome-
tern. Für Walkende werden ent-
sprechend kürzere Strecken an-
geboten. Zusätzlich dürfen auch 
Runden auf der Tartanbahn in 
Angriff genommen werden. Die 
familienfreundliche Veranstal-

Lippetal läuft in den Frühling
20. Auflage der Sportveranstaltung

tung bietet so beinahe für jeden 
Trainingszustand eine Teilnah-
me an. Der Spaß steht dabei im 
Vordergrund. 
	 Die 120-Minuten-Läufer star-
ten um 13.30 Uhr, danach ge-

hen die jeweiligen Gruppen um 
14 Uhr, 14.30 Uhr, 15 Uhr und 
15.15 Uhr, sodass am Ende alle 
gemeinsam gegen 15.30 Uhr 
ins Ziel einlaufen. Anschließend 
gibt’s eine Stärkung in der Ca-
feteria. Natürlich stehen wie-
der Umkleiden und Duschen zur 
Verfügung.
	 Anmeldungen sind bis Don-
nerstag, 7. April, per E-Mail an 
lauffreunde-lippetal@gmx.de 
möglich. Kurzentschlossene 
können sich auch noch am 9. 
April bis 30 Minuten vor dem 
Start anmelden. Das Organi-
sationsteam hat sich entschie-
den, in diesem Jahr kein Start-
geld zu nehmen. Dafür wird 
eine Spendenbox für die Ukra-
inehilfe aufgestellt. Nach der 
zweijährigen Zwangspause hof-
fen die Veranstalter auf viele  
Teilnehmende.

Foto: privat
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Ein Blüten-Mehr für Bienen und Co.
Wie man Garten und Balkon zum gedeckten Tisch macht
Frühlingszeit ist Pflanzzeit. 
Mit Schaufel und Gießkanne 
in der Hand machen sich jetzt 
wieder viele Hobbygärtner 
daran, ihre grüne Oase neu 
zu gestalten. Wer dabei auch 
an die Umwelt denkt, kann 
gleichzeitig einen wichtigen 

Foto: GPP

Beitrag zum Erhalt unserer 
heimischen Honig- und Wild-
bienen leisten. 

Schon mit kleinen Maßnah-
m e n  im  p r i v ate n  G r ü n b e -
reich können sie wirksam un-
terstützt werden. Achten Sie 
auf die richtigen Pflanzen und 
gestalten Sie auf Beet und Bal-
kon ein herrlich buntes In-
sektenparadies. Hier einige  
Tipps.

Auf verschiedene 
Blühzeiten achten
Geeignet sind dafür laut dem 
Deutschen Imkerbund (D.I.B.) 
neben zahlreichen Blumen auch 
verschiedene Obstbäume und 
-sträucher, diverse Kräuter so-
wie Stauden- und Zwiebelge-
wächse. Wichtig ist, gute Nektar- 
und Pollenlieferanten zu wählen 
und darauf zu achten, dass die 
Pflanzen zu unterschiedlichen 
Zeiten blühen, damit die Bie-

nen die ganze Saison lang Nah-
rung finden – also von Krokus 
und Schneeglöckchen über Ro-
sen und Beerensträucher bis zu 
Efeu und Herbstanemone. 
	 Pflanzen mit ungefüllten, of-
fenen Blüten, die reichlich Pollen 
und Nektar liefern, sind für Wild-
bienen, Hummeln und Schmet-
terlinge erste Wahl. Noch bes-
ser, wenn sie dazu noch eine 
lange Blütezeit haben und die 
nützlichen Tierchen über vie-
le Monate mit wertvoller Nah-
rung versorgen können! Zahl-
reiche Pflanzen werden jetzt im 
Gartenfachhandel, im Baumarkt 
oder direkt beim Gärtner ange-
boten. Egal, ob Balkon, im Gar-
tenbeet oder auf der Terrasse: 
Für jede Ausgangslage gibt es 
die passenden Angebote. 

Darauf fliegen sie!
Ein Festschmaus für Bienen sind 
die sternförmigen Blüten der 
Goldmarie (Bidens): Die Blüten-
blätter haben einen zitronen-
gelben Rand, der die kräftig rote 
Mitte kontrastreich hervorhebt. 
Der Dauerblüher erfreut mit sei-
ner Farbenpracht von Mai bis in 
den Herbst hinein. 
	 Auf den wunderschönen 
Zwerg-Flieder (Buddleja) flie-
gen Schmetterlinge besonders! 
Es gibt ihn in vier verschiedenen 

Foto: djd/Deutscher-Imkerbund-eV

intensiven Blütenfarben: Violett-
blau, Lila, Magenta und Weiß. 

Kalanchoë mal anders
Die Kalanchoë zählt zu den be-
liebtesten Zimmerpflanzen und 
das gleich aus mehreren Grün-
den. Sie ist blütenreich, farben-
froh und pflegeleicht. Sie er-
fordert absolut keinen grünen 
Daumen – und auch farblich 

lässt sie keine Wünsche offen: Es 
gibt sie sowohl knallig in Gelb, 
Rot, Pink, Fuchsie oder Orange, 
als auch dezent in einem zarten 
Pastellrosa, Apricot oder Weiß. 
Aber auch Draußen fühlt sie sich 
rundum wohl. 
	 Gerade nach so einem un-
gemütlichen Winter sind sol-
che blühenden Stimmungs-
aufheller auf der Terrasse oder 

dem Balkon eigentlich unver-
zichtbar. Sobald es keine Frös-
te mehr gibt und die Tempera-
turen konstant über zehn Grad 
Celsius liegen, kann die Kalan-
choë aus der Wohnung nach 
draußen ziehen und dort bis 
weit in den Herbst für Farbe sor-
gen. Gibt man ihr auf der Terras-
se oder dem Balkon ein sonni-
ges Plätzchen, fühlt sie sich im 

Freien pudelwohl. Selbst volle 
Sommersonne macht dem ro-
busten Gewächs nichts aus. (dzi/
djd/GPP)

Frühling bei Raiffeisen Vital
Ihr professioneller Partner für Garten, Tier und Freizeit

Hund, Katze, Kleintiere, Vögel und Pfer-
de über Arbeits-, Freizeit-, und Reitbe-
kleidung, Gartengeräte, Spielware und 
Spirituosen bis hin zu frischen regiona-
len Fleischprodukten von glücklichen 
„Hüttinghauser Outdoorschweinen“ 
und ausgewählten Tiefkühlprodukten: 
Hier finden Sie wirklich alles für den 
täglichen Bedarf.

Überzeugen Sie sich selbst. Das 
Team freut sich auf Ihren Besuch 
und steht Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.

Endlich Frühling! Im April und Mai 
halten bunte, frische Farben in Heim 
und Garten Einzug, denn Ostern und 
Muttertag stehen vor der Tür. 

Grund genug die eigenen vier Wände 
mit toller Frühlings- und Osterdekora-
tion zu schmücken und so mit frischen 
Accessoires die Wintermüdigkeit zu 
vertreiben. Wer im Lippetal genau hier-
für Inspiration und kompetente Bera-
tung sucht, der ist im Fachmarkt Raiff-
eisen Vital in Herzfeld genau richtig.
In der umfangreichen Floristik- und 
Gartenabteilung fi nden Sie nicht nur 
jahreszeitlich wechselnde Dekorati-
on, Schnittblumen, Ostersträuße und 
-kränze, tolle Muttertags-Sträuße so-
wie Pflanzen für Ihren Garten, gerne 
fertigt das Team Ihnen auch indivi-
duelle Gestecke. Bringen Sie einfach 
einen Topf, eine Schale oder einen 
Deko-Teller mit und die Floristinnen 
zaubern Ihnen einen Hingucker nach 
Ihrem Wunsch.
Daneben besticht der Fachmarkt in 
Herzfeld mit einem breiten Sortiment. 
Von Tiernahrung und Zubehör für 
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Lippborger Str. 19 ·· 59510 Lippetal-Herzfeld ·· Tel. 02923 980867

Foto: djd/Deutscher-Imkerbund-eV/Cordula-Bieber
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Maienzeit ist Spargelzeit. 
Wie wäre es mit einer Tar-
te, in der das königliche Ge-
müse die Hauptrolle spielt? 
W i r  s c h l a g e n  I h n e n  d i e 
S p a r g e l - Z i t r o n e n -Ta r t e  
vor.

Wiltroper Straße 2
59510 Lippetal-Oestinghausen

Tel.: 0 29 23 - 5 16 97 38
hallo@melles-restaurant.de
www.melles-restaurant.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag - Samstag ab 17.00 Uhr 

Sonntag ab 15.00 Uhr 

Gut bürgerlich Deutsch 

Burger, Schnitzel, 

aber auch leckere Paella 

saisonale Küche  

Donnerstag - Schnitzeltag

Gut bürgerlich Deutsch 

Jeder 1 Freitag im Monat 
Gambasabend

Spargel-Zitronen-Tarte
Hier glänzt grüner und wei-
ßer Spargel in Kombination mit 
Pecorino, Zitrone, Frischkäse, 
Crème fraîche und Frühlings-
zwiebeln auf knusprigem Mür-
beteig. Sie brauchen ein rundes 

Kuchenblech (Ø 30 cm) und et-
was Fett.
	 Für den Mürbeteig: 250 g 
Weizenmehl, 1 Msp. Dr. Oetker 
Original Backin, 125 g kalte But-
ter, ½ TL Salz, 3 EL kaltes Wasser
Für den Belag: 1 unbehandel-
te Zitrone, 300 g weißer Spar-
gel, 400 g grüner Spargel, Salz, 
1 Pr. Zucker, 50 g Pecorino (ital. 

Schafskäse)
	 Für die Creme: 3 Frühlings-
zwiebeln (etwa 125 g), 200 g 
Doppelrahm-Frischkäse, 125 g 
Dr. Oetker Crème fraîche Gar-
tenkräuter, 1 EL gehackter Sal-
bei, 1 EL gehackter Kerbel, 1 TL 
Dr. Oetker Gustin Feine Speise-
stärke, Salz, frisch gemahlenen 
Pfeffer

Wie mache ich eine Spargel-
Zitronen-Tarte?
Vorbereiten: Die Zitrone heiß 
waschen, trocken tupfen, Schale 
fein abreiben und den Saft aus-
pressen.
Mürbeteig: Mehl mit Backin 
in einer Rührschüssel mischen. 
Butter in kleinen Stückchen, 
Salz, Wasser und 2 EL Zitronen-
saft hinzufügen. Alles mit einem 
Mixer (Knethaken) zunächst auf 
niedrigster, dann auf höchster 
Stufe zu einem Teig verkneten. 
Teig flach drücken und in Fo-
lie gewickelt etwa 1 Std. in den 
Kühlschrank legen.
	 Belag: Weißen Spargel schä-
len, grünen Spargel im unteren 
Drittel dünn schälen. Alle Spar-
gelstangen in etwa 5 cm lange 
Stücke schneiden. Etwas Wasser 
in einem Topf mit Salz, Zucker 

und etwas Zitronensaft aufko-
chen. Die Spargelstangen da-
rin 2 Min. ankochen, dann ab-
gießen und mit kaltem Wasser 
abschrecken. Pecorino reiben. 
Mit Zitronenschale und kaltem 
Spargel vermischen.
	 Kuchenblech fetten und den 
Backofen bei Ober-/Unterhitze 
auf etwa 200 °C, bei Heißluft auf 
etwa 180 °C vorheizen.
	 Creme: Frühlingszwiebeln 
waschen und weiße und grüne 
Teile getrennt fein schneiden. 
Frühlingszwiebel-Grün unter 
den Spargel geben. Frischkä-
se mit Crème fraîche, Kräutern, 
übrigen Frühlingszwiebeln und 
Gustin verrühren. Mit Salz, Pfef-
fer und Zitronensaft abschme-
cken. 
	 Teig auf bemehlter Arbeits-
fläche zu einer runden Platte (Ø 
etwa 35 cm) ausrollen und das 
Kuchenblech damit auskleiden. 
Den Teig mehrmals mit einer 
Gabel einstechen. Form auf dem 

Rost ins untere Drittel in den 
Backofen schieben und etwa 12 
Minuten vorbacken.
	 Die Creme auf dem vorgeba-
ckenen Boden verstreichen und 

den Spargel darauf verteilen. 
Die Tarte bei reduzierter Tem-
peratur (Ober-/Unterhitze 180 
°C oder Heißluft etwa 160 °C) 
im unteren Drittel für 40 Minu-

ten fertig backen. Die Tarte in 
der Form auf einem Kuchenrost 
abkühlen lassen. Sie schmeckt 
warm oder kalt. (dzi/Dr. Oetker)
Guten Appetit!

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Spargel: lecker und vielseitigSpargel: lecker und vielseitig
Genießen Sie das königliche GemüseGenießen Sie das königliche Gemüse

Foto: Pixabay/ Alexandra Koch

Angesichts der Erwartung von 
hunderttausenden Kriegs-
flüchtlingen aus der Ukraine, 
die Zuflucht auch in Deutsch-
land suchen, bereitet sich die 
Gemeinde Lippetal intensiv 
auf das Ankommen der Men-
schen vor.

„Bislang sind vier Familien (fünf 
Erwachsene sowie elf Kinder 
und Jugendliche) in Lippetal an-
gekommen. Diese haben zu-
nächst Aufnahme bei Verwand-
ten oder Bekannten gefunden“, 
berichtet Ordnungs- und Sozi-
alamtsleiter Ludger Schenkel 
und betont: „Die ukrainischen 
Flüchtlinge müssen unbedingt 
im Bürgerbüro angemeldet wer-
den. Dadurch können wir doku-
mentieren, wer in Lippetal Un-
terkunft gefunden hat.“ Auch 
die Erstanmeldung für die Aus-
länderbehörde des Kreises So-
est wird bei dieser Gelegenheit 
vorgenommen. Zudem weist 
Schenkel darauf hin, dass die 
Geflüchteten auch gleichzeitig 

Krieg in der Ukraine
Aktuelles zur Flüchtlingssituation in der Gemeinde Lippetal

im Rathaus II Sozialleistungen 
beantragen können. Eine Bün-
delung der Informationen ist 
auch im Hinblick auf die Schul-
pflicht der ankommenden Kin-
der und Jugendlichen wichtig. 
Man stehe bereits im engen 
Austausch mit den Schullei-
tungen der Grundschulen und 
der Gesamtschule.

Hilfsangebote
Grundsätzlich sollte bei jegli-
cher Form von Hilfsangeboten 

zunächst der Kontakt zur Ge-
meinde genutzt werden. Dies 
ist unter der Telefonnummer 
02923/980-212 oder per E-Mail 
an sozialamt@lippetal.de mög-
lich. Dadurch wird sichergestellt, 
dass der Überblick über alle Ak-
tivitäten auf dem Gemeindege-
biet erhalten bleibt.
„Ich bin sehr froh“, betont Bür-
germeister Lürbke, „dass die 
Hilfsbereitschaft der ehrenamt-
lichen Gruppen und der Lippe-
taler Bevölkerung so unglaub-

lich groß ist. Das Ehrenamt und 
das private Engagement waren 
bereits in der Vergangenheit 
eine äußerst wichtige Säule bei 
der Aufnahme und Betreuung 
von Flüchtlingsfamilien und dies 
wird auch in Zukunft so sein.“
Zudem suche die Gemeinde Lip-
petal ganz aktuell für die Be-
treuung der Unterkünfte und als 
Ansprechpartner für die Flücht-
linge einen Hausmeister. Die 
Ausschreibung ist unter www.
lippetal.de abrufbar.

Webseite bündelt Infos 
Der Kreis Soest und seine 14 
Städte und Gemeinden erhalten 
aktuell ebenfalls viele Fragen 
von Bürger:innen, die Flücht-
lingen helfen möchten, und 
von Angehörigen ukrainischer 
Staatsbürger zum Thema Einrei-
se. Die eingerichtete Webseite 
www.kreis-soest.de/ukrainehil-
fe, die laufend aktualisiert wird, 
bündelt die Antworten, soweit 
sie zum aktuellen Zeitpunkt ge-
geben werden können. 



Lippetaler April/Mai 2022 | 1312 | Lippetaler April/Mai 2022

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Foto: djd/Kreis Soest/Hubertus Strucholz

Ende April findet im Kreis 
Soest traditionell der Tag des 
Anradelns statt. Nach der 
Pandemie-bedingten Pause 
soll es 2022 wieder losgehen. 
Aktuell laufen noch die Pla-
nungen in der Gemeinde Lip-
petal. 

„Bei der letzten Sitzung Arbeits-
kreis ProRad beim Kreis Soest 
wurde nur schon angeregt, den 
Aktionstag auf das ganze Wo-
chenende zu verlängern. Also 
voraussichtlich werden im Kreis 
Soest am Samstag und Sonntag, 
23. und 24. April, Touren statt-
finden“, erklärt Heike Ullmann 
von der Gemeinde Lippetal auf 
Anfrage. Wer Lust auf eine ge-
führte Radtour an diesem Wo-
chenende hat, sollte also die 
Tagespresse im Blick behalten 
sowie ab und an einmal auf den 
Websites der Gemeinde Lippe-
tal und des Kreis Soest vorbei-
surfen.

Radeln nach Zahlen
Wer vorab schon privat anradeln 
möchte oder Anregungen für 
die Fahrradsaison 2022 sucht, 
dem seien die Knotenpunktsy-
steme im Kreis Soest bis ins Sau-
er- und Siegerland sowie dem 
Kreis Warendorf bis tief ins Mün-

Ab aufs Fahrrad!Ab aufs Fahrrad!
Anradeln im Lippetal im AprilAnradeln im Lippetal im April

sterland ans Herz gelegt.
	 In der Soester Börde passie-
ren Sie auf alten Handelswegen 
traditionsreiche Ackerbürger-
städte wie Soest, Werl, Erwitte, 
Geseke oder Lippstadt. Im fla-
chen Münsterland rollen Sie 
zwischen Feldern und Wiesen 
durch idyllische Dörfer. Um Ihre 
Route zu finden, müssen Sie sich 
nur eine Zahlenkombination 
merken, die an jeder Kreuzung 
den Weg weist. 
	 Wie das „Radeln nach Zah-
len“ funktioniert, erklärt Antje 
Knickelmann-Tacke vom Kreis 

Soest: „Das Radnetz in den Regi-
onen Sauerland und Siegerland-
Wittgenstein wurde in eine Wa-
benstruktur eingeteilt. An den 

Eckpunkten jeder Wabe sind so 
Knotenpunkte entstanden, an 
denen die Weiterfahrt in mehre-
re Richtungen möglich ist. >>> 

Elektro Pelkmann GmbH | Neubeckumer Str. 18 | Beckum 
www.elektro-pelkmann.de

Fahrräder – E-Bikes – Lastenräder – Kinderräder – Eigene Werkstatt

Bei uns kommen 

die Kleinen

ganz groß raus!

Man muss nicht immer weit weg 
fahren, um etwas zu erleben. Ge-
rade die letzten zwei Jahre ha-
ben gezeigt, dass man auch vor 
der Haustür eine Auszeit neh-
men kann und auch der Trend 
zum Mikroabenteuer setzt sich 
fort. 

Egal, ob man mit der Familie Aben-
teuerliches erleben möchte oder 
mit Freunden ein paar Stunden 
lang Spaß haben oder die Seele 
baumeln lassen will: Es gibt genü-
gend Optionen, eine gute Zeit zu 
verbringen.

Spaß für Kids
Der Vier-Jahreszeiten-Park in Oel-
de bietet den lieben Kleinen viele 
Möglichkeiten zum Spielen. Wenn 
das Wetter mal nicht so mitspielt, 
oder wenn es einfach mal etwas 
ganz Außergewöhnliches sein soll, 
dann heben Sie doch ab! Nicht mit 
dem Heißluftballon, sondern beim 
Indoor-Skydiving. Im Windkanal in 
Bottrop können alle kleinen und 
großen Flieger sicher abheben. In 
der Nähe lohnt sich darüber hin-
aus eine Stippvisite zu Industrie-
kultur-Highlights wie dem Tetra-
eder Bottrop, der Halde Hoheward 
in Herten oder Zeche Zollverein, 
wo man unter anderem auch Geo-
caching betreiben kann. Auch toll 
bei jedem Aprilwetter: der Allwet-
terzoo in Münster, dessen Besuch 

Auf Entdeckertour
Unterwegs zu den Highlights der Region

man zum Beispiel auch mit einer 
Tretbootfahrt auf dem Aasee ver-
binden kann.

Attraktionen im Sauerland
Wer eine etwas weitere Fahrt nicht 
scheut, der sollte mal runter ins 
Sauerland düsen. Nahe Iserlohn, 
in Hemer, liegen gleich mehre-
re Attraktionen beisammen: Das 
Felsenmeer mit seinen mystisch 
anmutenden Steinen und der 
Sauerlandpark, der ebenfalls mit 
seinem Waldspielplatz und einem 
Wasserspielplatz viel Spaß und 
auch Matsch verspricht. Wo wir 
beim Sauerland sind: Nahe War-
stein können Groß und Klein nicht 
nur die Natur beim Wandern ge-

nießen, sondern auch Wild haut-
nah erleben: Im Bilsteintal be-
staunen Sie nicht nur Sika-Wild, 
Wildschwein und Co., sondern 
können auf die Bilsteinhöhle bei 
einer Führung erkunden. 

Chillen für die Großen
Wer nicht so viel Action, dafür aber 
umso mehr Erholung sucht, der 
ist am „Westfälischen Meer“, dem 
Möhnesee gut aufgehoben. Ra-
deln, wandern, genießen: All dies 
ist hier möglich. Vor allem die Gas-
tronomie hat hier viel zu bieten, 
genießt man doch auf so man-

cher Sonnenterrasse nicht nur tol-
le Ausblicke, sondern auch leckere 
Speisen. Oder darf es mal eine be-
sondere Tour mit außergewöhnli-
cher Übernachtungs-Option sein? 
Dann nichts wie rauf in den hohen 
Norden nach Bremen, wo Sie im 
Hafen Traum Indoor Hostel Camp 
im romantischen Schäferwagen, 
im schwedischen Tiny-House oder 
abgefahrenen Camper nächtigen 
können. Die Hansestadt hat Ihnen 
viel zu bieten, allein das schnucke-
lige Schnoorviertel oder die Ein-
kehr an der Vergnügungsmeile 
„Schlachte“ direkt an der Weser 
lohnen einen Besuch. Vielleicht 
haben Sie ja auch direkt Lust auf 
einen Ausflug bekommen. Wir 
wünschen viel Vergnügen! (hs)

Wild hautnah erleben im Bilsteintal. Fotos: privat
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Jeder Knotenpunkt im Radwegenetz trägt seine eigene Nummer und 
Wegweiser in alle Richtungen.

Rund um Soest macht das Knotenpunktsystem die Orientierung beim 
Radfahren leicht. Fotos: djd/Kreis Soest/Dennis Stratmann

>>> Sie sind mit einer Zahl durch-
nummeriert und geben eine 
gute Orientierung – so kommt 
man auch ohne Kartenmateri-
al nicht vom Weg ab.“ Infotafeln 
zeigen regelmäßig die nächstge-
legenen Ziele an. Dieses System 
wurde Ende 2021 auch im Kreis 
Warendorf eingeführt und so 
können Sie auf die gleiche Wei-
se das Münsterland entdecken.

Drei-Schlösser-Route
Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
ner leichten, 47 Kilometer lan-
gen Rundfahrt durch das Soester 
Stadtgebiet über Welver ins Lip-
petal? Die Radroute verläuft 
hauptsächlich durch Soester 
Stadtgebiet und die Gemein-
de Lippetal, streift aber auch 
noch das Welveraner Gemein-
degebiet. Wie ihr Name sagt, 
liegen drei markante Schlösser 
und Herrensitze am Wegesrand. 
Haus Nehlen (zwischen KP 51 
und 8, Abstecher von Stocklarn 
Richtung Berwicke), Haus Assen 
bei KP 06 und Schloss Hovestadt 
bei KP 10.

Neben üppigen Feldern und 
schönen Parklandschaften im 
südlichen Münsterland können 
Sie auf der Fahrt noch mehrere 
bemerkenswerte Kirchen besu-
chen, einen Schlosspark sowie 
ein besonderes Naturschutz-
gebiet. Mit 47 Kilometern Län-
ge durch ebenes Gelände ist 
sie auch für Familien geeignet, 
wenn die Kinder schon etwas 
Ausdauer haben. Die Route bie-
tet drei Einstiegsmöglichkeitn: 
In Soest ist es die Fahrradstati-
on am Bahnhof, in Lippetal der 
Informationspunkt neben der 
Lippborger Kirche oder das Rat-
haus in Hovestadt. Die Routen-
beschreibung bezieht sich auf 
den Einstieg in Soest, kann aber 
passend auch für die beiden Lip-
petaler Punkte gelesen werden. 
Unterwegs gibt es mehrere Lo-
kale zur Rast, aber auch Picknick-
möglichkeiten. 

Freizeit-App 
und Radnetzkarte
Es lohnt sich auch, die Freizeit-
App „TourInfo“ herunterzuladen: 
Sie macht Radfahrern und Wan-
derern im Kreis Soest Touren-

vorschläge und überträgt die 
Navigation in hochauflösenden 
Karten. Die kostenfreie App gibt 
Tipps zu Sehenswürdigkeiten 
an der Strecke, zeigt E-Bike-La-
destationen und Nahverkehrs-
angebote. Wer aber zur Vorbe-
reitung oder vor Ort gern eine 
Karte in Händen hält, kann sich 
auf einer neuen Radnetzkarte 
den großen Überblick verschaf-
fen. Sie zeigt alle Knotenpunkte 
und die Abstände dazwischen 
sowie die Anbindung an die 
Radwegnetze der umliegenden 
Kreise. 
	 Die neuen und kostenlosen 
Radplanungskarten sowie pas-
sende Lenkeranhänger sind im 
Rathaus Lippetal erhältlich. Wei-
tere Infos finden Sie auch un-
ter www.radeln-nach-zahlen.de, 
www.parklandschaft-warendorf.
de/radfahren/radwegenetz-mu-
ensterland sowie www.lippe-
tal.de/tourismus_freizeit/tou-
rismus/radfahren/radnetz.php. 
(dzi/djd)
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Jeweils sechs Direktkandidaten 
in den beiden Wahlkreisen des 
Kreises Soest werden sich bei 
der Landtagswahl am 15. Mai 
um die Gunst der Wähler be-
mühen. 

Zwei Stimmen
Die Liste der möglichen Kandi-
daten ist damit aber noch nicht 

NRW wählt am 15. Mai
Diese Direktkandidaten möchten in den Landtag

am Ende: Bei der Landtagswahl 
haben die Wähler nämlich zwei 
Stimmen. Wie bei der Bundestags-
wahl wählen die Bürger bei der 
Landtagswahl mit der Erststimme 
einen Direktkandidaten im Wahl-
kreis, mit der Zweitstimme die 
Landesliste einer Partei. Der An-
teil der Zweitstimmen einer Par-
tei entscheidet dann darüber, wie 

viele der Kandidaten auf der Liste 
ein Landtagsmandat erhalten. 
Im Wahlkreis 119 Soest I stellen 
sich Roland Linnhoff (DIE LINKE), 
Till Heemann (SPD), Heinrich Frie-
ling (CDU), Mayela Hiltenkamp 
(FDP), Jürgen Klug (GRÜNE) so-
wie Wolfgang Sälzer (die Basis) 
zur Wahl.
Im Wahlkreis 120 Soest II tre-

Heinrich Frieling (CDU)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Echt. Stark. Nah-dran.

Welche Themen liegen
Ihnen am Herzen?
Die Menschen sollen sich im 
Kreis Soest sicher und wohl 
fühlen. Als CDU haben wir für 
eine bessere personelle und 
technische Ausstattung der Po-
lizei gesorgt und in die Feuer-
wehr und den Katastrophen-
schutz investiert. Das wollen 
wir fortsetzen. Wir haben in 
NRW hunderte neue Medizin-
studienplätze geschaffen und 
für deren Vergabe die Landarzt-
quote eingeführt, damit auch 
bei uns zukünftig der Hausarzt 
noch vor Ort ist und das Kran-
kenhaus erreichbar bleibt.
	 Umweltschutz und Land-
wirtschaft gelingen nur mit-
einander. Der Schutz unserer 
natürlichen Lebensgrundla-
gen ist eine Verantwortung ge-
genüber den nachfolgenden 
Generationen. Nirgendwo auf 
der Welt werden Lebensmit-

tel mit so hohen Natur- und 
Tierschutzstandards produ-
ziert wie bei uns. Daher müs-
sen wir unsere Landwirtschaft 
ständig weiterentwickeln, aber 
auch vor Ort halten. Unsere 
landwirtschaftlichen Familien-
betriebe brauchen eine ver-
lässliche Perspektive, um uns 
weiterhin mit hochwertigen 
Lebensmitteln aus der Region 
zu versorgen.

Mit welchen Ideen 
möchten Sie sich konkret für 
Ihren Wahlkreis im Landtag 
einbringen?
Im Kreis Soest engagieren sich 
viele Menschen ehrenamtlich 
und leisten damit einen groß-
en Beitrag zum Zusammen-
halt unserer Gesellschaft. Da-
bei müssen wir sie bestmöglich 
unterstützen. Wir brauchen 
weniger Bürokratie, aber wei-
terhin f inanzielle Unterstüt-
zungen, damit unsere Vereine 
und Gruppen nach der Corona-
Pandemie wieder durchstarten 
können. Insbesondere sollten 
wir unser erfolgreiches Förder-
programm „Moderne Sport-
stätte 2022“ verlängern.
	 Es ist mir wichtig, dass wir 
jungen Familien, die in unserer 
Region bleiben wollen, auch 
die Möglichkeit dazu geben. 
Sie müssen sich Wohneigen-
tum schaffen und attraktive 
Arbeitsplätze finden können. 
Dafür brauchen wir im Kreis So-
est die beste Infrastruktur, vor 
allem eine f lächendeckende 
Breitbandversorgung und gut 
ausgestattete Kitas und Schu-
len.

Mayela Hiltenkamp (FDP),
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten:
Mutig. Fürsorglich. Anpackend. 

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen? 
Als Aus- und Weiterbildungsre-
ferentin arbeite ich mit jungen 
Menschen zusammen, die ins 
Leben geschickt werden, ohne 
wirklich viel über ihre eigenen 
Potentiale und Ziele zu wissen. 
Als Mutter, die auf dem zweiten 
Bildungsweg die berufliche Rich-
tung geändert hat, ist mir also 
das Thema Bildung aus verschie-
denen Perspektiven wichtig. 
	 Als „Bördekind“ sind mir viele 
mittelständische Unternehmen 
von jeher bekannt, denn die mei-
sten im Kreis Soest sind seit lan-
gem familiengeführte Traditions-
unternehmen. Sie haben gerade 
heute neben den Preisexplosi-
onen im Rohstoff- und Transport-
segment vor allen Dingen mit 
Fachkräftemangel zu kämpfen. 
Hier schließt sich dann wieder 
der Kreis mit beruflicher Bildung. 
	 Mein drittes Herzensthema 
Tier- und Naturschutz findet sei-

ten Nikola Mühlfeld (DIE LINKE), 
Jens Behrens (SPD), Jörg Blöming 
(CDU), Christof Rasche (FDP), Dag-
mar Hanses (GRÜNE) sowie Anna 
Löper (die Basis) an.
	 „Der Lippetaler“ hat allen Di-
rektkandidaten des Wahlkreis So-
est I drei Fragen geschickt. Lesen 
Sie hier die Antworten, die uns bis 
Redaktionsschluss erreicht haben.

ne Wurzeln in meiner Kindheit, 
denn ich habe viel Zeit auf den 
Bauernhöfen in und um Werl 
aber auch in den Wäldern ver-
bracht. Was ich über die Natur, 
die Tiere und deren Schutz weiß, 
habe ich von Jägern, Landwirten 
und meinem Opa gelernt. 

Mit welchen Ideen 
möchten Sie sich konkret für 
Ihren Wahlkreis im Landtag 
einbringen? 
Ich möchte das gute Landespro-
gramm „Kein Abschluss ohne 
Anschluss (KAoA)“ weiterden-
ken und gestalten. So würde ich 
Kinder spätestens ab der 5. Klas-
se ganz aktiv mit der Berufswelt 
in Berührung bringen und ih-
nen so möglichst viele verschie-
dene Einblicke ermöglichen. Dies 
sollte eingebettet werden in eine 
ganz gezielte Potentialanalyse, 
welche am Anfang, in der Mit-
te, am Ende der Sekundarstufe 1 
und in der Sekundarstufe 2 wie-
derholt werden sollte. Für die Un-
ternehmen bedeutet dies eine 
aktive Herangehensweise an den 
Fachkräftemangel und sichert so 
langfristig natürlich Existenzen 
und Arbeitsplätze. Außerdem 
wird auf diese Weise die duale 
Ausbildung wieder an Bedeu-
tung gewinnen. Umwelt- und 
Tierschutz geht uns alle an, Stich-
wort Klimakrise. Deshalb muss 
dieses Thema noch viel agiler an-
gepackt und in alle Richtungen 
gedacht werden – aber immer 
mit den Menschen und Institu-
tionen – von der Schule bis zur 
Uni, vom Landwirtschafts- und 
Forstbetrieb bis in die eigenen 
vier Wände.

Roland Linnhoff (Die Linke)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten
Ich würde mich mit konsequent, 
ehrlich und zielstrebig beschrei-
ben

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen? 
Mir liegt das Thema Umwelt-
schutz ganz besonders am Her-
zen, weil es mittlerweile schon 
5 nach 12 ist. Die globale Erwär-
mung schreitet immer schneller 
voran. Wir müssen jetzt die Reiß-
leine ziehen und nicht durch ewi-
ge Debatten die Verantwortung 
für diesen Planeten und unsere 
Kinder vor uns herschieben.
	 Des Weiteren muss es mehr so-
ziale Gerechtigkeit und vernünf-
tige Löhne in Deutschland geben. 
Es kann auch nicht sein, das Rent-
ner Flaschen sammeln oder einem 
450 Euro Job nachgehen müs-
sen, weil die Rente nicht reicht. 
Und es muss einen Systemwech-
sel in der Pflege und im Gesund-
heitswesen geben Der Pflegebe-
ruf muss wieder attraktiv werden 
und das Kranken- und Pflegeper-
sonal muss wieder entlastet wer-
den und bei medizinischen Ein-
richtungen darf nicht der Profit 
sondern der Patient im Vorder-
grund stehen.

Mit welchen Ideen 
möchten Sie sich konkret für Ih-
ren Wahlkreis im Landtag ein-
bringen? 
Ich möchte den Ausbau alterna-
tiver Energien massiv vorantrei-
ben. Gerade zurzeit sehen wir wie 
abhängig wir uns von fossilen En-
ergien aus Russland gemacht ha-
ben. Es muss der Ausbau der So-
lar-, Wind- und Wasserenergie 

mehr dort gefördert werden, wo 
es ökologisch sinnvoll ist. Der Kreis 
Soest hat alle Voraussetzungen 
dafür und hier können wir Maß-
stäbe setzen.
Der ÖPV müssen weiter ausge-
baut werden denn nur so kann 
der ländliche Bereich sozial und 
wirtschaftlich mit den Ballungs-
zentren mithalten. Darum fordere 
ich, dass Busse und Bahn kosten-
frei werden. Der soziale Woh-
nungsbau muss weiter ausgebaut 
werden, damit Integration und ein 
lebenswertes Leben aller Mitbür-
ger erst möglich wird. 

Till Heemann (SPD)
Beschreiben Sie sich 
in drei Worten. 
Pragmatisch. Heimatverbunden. 
Lösungsorientiert. 

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen? 
Viele! Zwei Beispiele sind die 
Schaffung und Erhaltung von 
günstigem Wohnraum sowie die 
wirkliche Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge. Ein weiterer 
Punkt ist die Aufstellung des Ka-
tastrophenschutzes. Das Hoch-
wasser 2021 wird bestimmt nicht 
die letzte Katastrophe gewesen 
sein. Umso wichtiger ist es, das 
Ehrenamt und die Hilfsorganisa-
tionen zu stärken und auszubau-
en – wir sind schlichtweg auf eh-
renamtliche Kräfte angewiesen. 
Nicht zuletzt liegen mir Kultur, Fa-
milie und Bildung sowie Gesund-
heit und Klimaschutz am Herzen. 
Der Ausbau von erneuerbaren 
Energien ist nicht nur vor dem 
umwelttechnischen Hintergrund 
relevant. Erneuerbare Energien 
werden uns in Zukunft unabhän-
giger machen. Neben politischen 
Inhalten sind aktuell demokra-

tische Grundwerte und Friedens-
sicherung die Themen, die mich 
sehr beschäftigen aber gleich-
zeitig auch motivieren. Über al-
len politischen Debatten stehen 
die Pfeiler der Demokratie, die 
ich mit meiner politischen Arbeit 
und ganzem Herzen verteidigen 
möchte. 

Mit welchen Ideen 
möchten Sie sich konkret für 
Ihren Wahlkreis im Landtag 
einbringen? 
Beruflich beschäftige ich mich viel 
mit dem Baurecht und will mein 
Wissen einbringen, um Prozesse 
zu verschlanken. Genehmigungs-
verfahren sind oft sehr langwie-
rig, dabei bin ich überzeugt, dass 
das besser geht. Ich werde das 
Baurecht auf den Prüfstand stel-
len, um Verfahren zu beschleuni-
gen. Außerdem soll durch öffent-
lichen und genossenschaftlichen 
Wohnungsbau in Zukunft deut-
lich mehr günstigerer Wohnraum 
entstehen, den wir hier dringend 
benötigen. Ich weiß, wie schwie-
rig es ist, bezahlbaren Wohnraum 
zu finden. Es gibt in anderen Krei-
sen gute Beispiele für öffentliche 
Wohnungsbaugesellschaften, 
die zeigen, dass Wohnungsbau 
wirtschaftlich und sozialverträg-
lich machbar ist. Ich möchte mich 
auch gezielt dafür einsetzen, dass 
wir hier im Kreis das Angebot für 
Schülerinnen und Schüler aus-
bauen. Es fehlt an Schulen des 
längeren gemeinsamen Lernens 
– sprich: die Nachfrage nach Ge-
samt- und Sekundarschulplätzen 
ist höher, als wir decken können. 
Dabei hat es jedes Kind verdient 
individuell gefördert zu werden.
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Jürgen Klug (B 90/ Die Grünen)

Beschreiben Sie sich 
in drei Worten.
Kreativ, aufgeschlossen, ehrlich

Welche Themen liegen 
Ihnen am Herzen?
Die Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention ist mir 
ein wichtiges und zentrales An-
liegen. 
Dabei geht es aber nicht aus-
schließlich um das Verringern 
von baulichen Barrieren, um 
Veränderungen auf dem Ar-
beitsmarkt oder um schulische 
Teilhabe. Vielmehr geht es mir 
um eine grundlegende Verän-
derung des Bildes von Men-
schen mit Behinderung in un-
serer Gesellschaft.
Vorurteile, die unter anderem 
durch Medien und Verbände 
verstärkt und aufrechterhalten 
werden, müssen überwunden 
werden. 
Auch sollten mehr Menschen 
mit Beeinträchtigungen in der 
Politik vertreten sein, die Ver-
säumnisse aus eigener Erfah-
rung beurteilen können. Men-
schen mit Behinderung werden 
viel zu oft nur als Hilfeempfän-
ger und Belastung gesehen. 
Hier ist ein Paradigmenwechsel 
gefragt. 
Zwei Themenfelder bewegen 
mich zudem besonders: 
Alle Kinder und Jugendliche, 
ob mit oder ohne Behinderung, 
mit oder ohne Migrationshin-
tergrund und egal welcher so-
zialer Herkunft, müssen gestär-
kt werden. 

Mit welchen Ideen 
möchten Sie sich konkret für 
Ihren Wahlkreis im Landtag 
einbringen?
In meinem Wahlkreis sehe ich, 
wie wenig Barrierefreiheit im-
mer noch mitgedacht wird. Des-
halb möchte ich mich hier vor 
Ort für mehr Barrierefreiheit, 
im öffentlichen Raum (Kinos, 
Restaurant, Geschäfte usw.), in 
Schulen, öffentlichen Gebäuden 
und ÖPNV einsetzen, damit Teil-
habe in allen Lebensbereichen 
umgesetzt werden kann und 
gelingt.

(Stand: 25.03.2022)



Lippetaler April/Mai 2022 | 1918 | Lippetaler April/Mai 2022

Viele Menschen kennen das: 
Die Natur erblüht von Neuem, 
doch man selbst scheint ver-
spätet in eine Winterlethargie 
zu verfallen. Das ist die soge-
nannte Frühjahrsmüdigkeit. 
Ähnliches kennt auch das Au-
tomobil. Nach den kalten, nas-
sen Wintermonaten treten am 
Kraftfahrzeug Ermüdungser-
scheinungen auf. Genauso wie 
viele ihrer Halter benötigt es 
eine Frischekur.

Beim nächsten Besuch in der 
Waschstraße sollte es mal nicht 
das Sparprogramm sein, sondern 
besser die Rundumpflege inklu-
sive Vorwäsche, Unterbodenwä-
sche und -versiegelung, Felgen-
reinigung sowie Heißwachs. Und 
auch der Innenraum verträgt ei-
nen gründlichen Frühjahrsputz 
mit Staubsauger, Scheibenreini-
ger und Kunststoffpflege.

Frühlings-Check 
Um die Technik kümmert sich 
am besten die Kfz-Meisterwerk-
statt im Rahmen eines Frühjahrs-
Checks, den man zum Beispiel 
parallel zum anstehenden Um-
stieg auf Sommerreifen verein-
baren kann. Auf der Hebebüh-
ne erkennt der Fachmann sofort, 
wie der Wagen den Winter über-
standen hat. Unterboden und 
Auspuff, Stoßdämpfer und Brem-
sen werden unter die Lupe ge-
nommen, auch den Zustand der 
Reifen kann man in luftiger Höhe 
optimal untersuchen. 

Komponenten 
auf Herz und Nieren prüfen
Beim Blick unter die Motorhau-
be zeigt sich zudem, ob die Flüs-
sigkeitsstände noch in Ordnung 
sind und wo sie gewechselt oder 
nachgefüllt werden sollten. Die 
Kfz-Mechatroniker untersuchen 
zudem Batterie, Elektrik und 
Lampen. Den optischen Zustand 
der Fahrzeughülle bringt das hel-
le Werkstattlicht ungeschönt an 
den Tag. So lassen sich Stein-
schläge im Lack erkennen und 
per Smart-Repair oder mit Poli-

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, 
Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen. 
Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen

Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal
täglich geöffnet

Wir kümmern uns 
um jedes Auto!

Reparatur-Reparatur-
gutscheine!gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION

Autofans haben nun eine wei-
tere Möglichkeit, ihr Schätz-
chen blitzsauber zu bekom-
men. Denn im Gewerbegebiet 
Tannenbusch in Herzfeld erö� -
net der Maurer und Betonbau-
er Richard Baginski das Lippe-
taler Autowaschcenter.

Die neue Anlage hat Autofahrern 
einiges zu bieten. Zum einen kön-
nen die Kunden mit ihren Autos 
und sogar mit Transportern die 
neue moderne Portalwaschan-
lage nutzen. Hier können Fahr-
zeuge bis 2,90 m Höhe und 2,70 
m Breite mit mehreren Wasch-
programmen von der Basisp� ege 
bis hin zum umfassenden Rei-
nigungs- und Pflegeprogramm 
gewaschen und auf Hochglanz 
gebracht werden. Dies dürfte vor 
allem die Gewerbetreibenden 
freuen, die ihre Firmenwagen hier 
vom Baustellenschmutz befreien 
können.
Tipp: Wer viel Wert auf Lackp� e-
ge legt, der wird sich über die 
lackschonenden, sanften Bürsten  
freuen, die das Auto nicht nur 
tipptopp sauber machen, son-
dern auch für strahlenden, bril-
lanten Lack sorgen. Natürlich ist 
auch an ein sauberes Fahrzeug-
inneres gedacht: Für den staub- 
und krümelfreien Innenraum 
stehen den Kunden des Wasch-
centers insgesamt vier Sauger-
plätze mit Luftpistolen und super 
Saugleistung zur Verfügung.

Endlich selber waschen!
Das Highlight des Lippetaler Au-
towaschcenters, einmalig über-
haupt in Lippetal, sind jedoch die 
Waschboxen für diejenigen, die 
ihr geliebtes Fahrzeug lieber hin-
gebungsvoll von Hand reinigen 
und pflegen. Auch hier stehen 

verschiedene Pflegeprogramme 
zur Verfügung, sodass man mit 
Hochdruck, Schaum und Klar-
spülung optimale Ergebnisse er-
zielt. Wer seinen Bulli bequem 
von allen Seiten säubern will, 
der wird von der Spezial-Box für 
große Fahrzeuge begeistert sein! 
Denn hier erreicht man über eine 
Treppenkonstruktion nicht nur 
das Dach von hohen Kfz ganz 
bequem, sondern kann auch hier 
mittels verschiedener Waschpro-
gramme wieder zum Strahlen 
bringen.

Modern und 
umweltfreundlich
Außerdem punktet das Lippetaler 
Autowaschcenter mit Umwelt-
freundlichkeit. Denn die gesamte 
Waschanlage ist mit moderner 
Entsorgungstechnik ausgerüs-
tet, inklusive umweltfreundlicher 

Strahlender Glanz für Ihr Fahrzeug
Lippetaler Autowaschcenter erö� net am Tannenbusch

Wasseraufbereitung.
Auch in Sachen Bezahlung ist 
das Lippetaler Autowaschcenter 
up to date: Kundinnen und Kun-
den können mit Bargeld, einer 
Kredit- oder Giro-Karte kontakt-
los bezahlen. Weiterhin können 
sie einzelne Waschkarte kaufen 
oder eine aufladbare Kunden-
karte erwerben. An den Selbst-
bedienungs-Waschplätzen ist es 
außerdem möglich, mit Ein- oder 
Zwei-Euro-Münzen zu bezahlen.

Der Mann hinter dem 
Waschcenter
Als Maurer und Betonbauer hat 
Richard Baginski natürlich auch 
während der Bauarbeiten zum 
Waschcenter selbst Hand ange-
legt und am Rohbau ebenfalls 
tüchtig mitgearbeitet. Pünktlich 
zur Eröffnung erstrahlt das Ge-
bäude modern und chic verklei-

det. Fertig ist das Lippetaler Auto-
waschcenter damit aber noch 
lange nicht: Richard Baginski 
möchte es künftig um einen Ver-
kaufsshop erweitern, in dem man 
die passenden Pflegeprodukte 
für sein Fahrzeug bekommt und 
auch gleich einen Ka� ee, um sich 
nach erfolgreicher Reinigung für 
die Arbeit zu belohnen.
Nun freut sich Richard Bagins-
ki darauf, die ersten Kunden auf 
seinem Betriebsgelände im Herz-
felder Gewerbegebiet Tannen-
busch begrüßen zu dürfen. Vor al-
lem die „Selbstwäscher“ dürften 
schon mit den Hufen scharren.

Lippetaler Autowaschcenter
Richard Baginski
Mobil 0175 9130214
Kossberg 13 
59510 Lippetal

- Anzeige - 
© F.K.W. Verlag

tur ausbügeln. Auch Kratzer oder 
Risse in der Windschutzscheibe 
macht es sichtbar, um sie gleich 
reparieren zu können.

Unangenehme 
Gerüche eliminieren
Zum Abschluss fehlt nur noch 
der Geruchstest: Unangenehme 
Gerüche aus der Klimaanlage 
können von einem schlecht ge-
warteten Filter herrühren. Bes-
serung und ein gutes Klima im 
Fahrzeug verspricht hier ein Fil-
tertausch oder eine gründliche 
Desinfektion der Lüftungskanä-
le. 

Steigende Spritpreise
Trotz des E-Auto -Booms in 
Deutschland fahren die meis-
ten hierzulande noch mit Ver-
brennern. Vor allem Vielfahrern, 
Pendlern und Menschen aus 
ländlichen Gegenden machen 
die aktuell rasant steigenden 
Spritpreise zu schaffen. Doch wer 
einige Dinge beachtet, kann bis 
zu 20 Prozent Kraftstoff sparen. 
	 Am besten mit einer nied-
rigen Drehzahl fahren, nicht über 
2.000 U/min. Dazu möglichst 
früh hoch- und spät runterschal-
ten. Außerdem hilft es, voraus-
schauend zu fahren, um häufiges 
Beschleunigen zu vermeiden. 
Lieber mit gleichmäßiger Ge-
schwindigkeit fahren, frühzeitig 
vom Gas gehen, das Fahrzeug 
bei eingelegtem Gang rollen las-
sen und die Motorbremswirkung 
nutzen. 
	 Auf der Autobahn gilt: Mit der 

Richtgeschwindigkeit von 130 
km/h zu fahren ist sparsamer 
als Vollgas zu geben. Dachträ-
ger oder -boxen und Fahrrad-
ständer erhöhen ebenfalls den 
Verbrauch. Diese daher besser 
abmontieren, wenn sie nicht ge-
braucht werden. Auch Lasten im 
Kofferraum wirken sich negativ 
auf den Verbrauch aus. Wer also 
beispielsweise mehrere Säcke 
Blumenerde, Wasserkästen oder 
ähnliches transportiert, sollte 
diese am besten schnellstmög-
lich ausräumen. 
	 Darüber hinaus spielt der Rei-

fendruck eine Rolle: Ein nied-
rigerer Reifendruck als vom Her-
steller empfohlen kann den 
Verbrauch schnell um bis zu fünf 
Prozent steigern. Deshalb ist es 
sinnvoll, ihn regelmäßig zu prü-
fen. Für Kurzstrecken besser das 
Fahrrad oder den öffentlichen 
Nahverkehr nutzen. Denn auf 
kurzen Distanzen verbraucht das 
Auto besonders viel Sprit, da der 
Motor noch kalt ist. Übrigens: 
Auch die Klimaanlage erhöht 
den Verbrauch. Wenn möglich 
daher besser ausschalten. 
(dzi/djd/ Ergo Versicherung)
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Nach zweijähriger Durststre-
cke wird 2022 endlich wieder 
Schützenfest gefeiert. Traditio-
nell eröffnet die Schützenbru-
derschaft St. Johannes Scho-
neberg. Und so herrscht von 
Donnerstag (Himmelfahrt) bis 
Samstag, 26. bis 28. Mai, in 
Schoneberg wieder Ausnahme-
zustand. 

Damit geht die extralange da drei-
jährige Regentschaft von Königs-
paar Peter und Anna Plonus zu 
Ende, die den Verein auch in der 
Corona- Zeit, wenn Auftritte an-
standen, würdig vertreten haben. 
Neu in diesem Jahr: Es wird erst-
malig das Bier der Brauerei Krom-
bacher ausgeschenkt.
	 Zeitlich bleibt aber alles wie ge-
habt: Das diesjährige Fest begin-
nt am Donnerstag um 11.30 Uhr 
mit dem Antreten an der Begeg-
nungsstätte in Schoneberg, be-

Endlich wieder 
Schützenfest!
Schoneberger feiern als Erste

Die Regentschaft von Peter und 
Anna Plonus endet am 26. Mai. 
Foto: Schützenbruderschaft 
St. Johannes Schoneberg

vor die scheidenden Regenten 
Peter und Anna Plonus abgeholt 
werden. Von dort marschieren die 
Schützen durchs Dorf zum Fest-
platz, wo zunächst die Vogeltaufe 
erfolgt.
Weiterhin werden Ehrungen vor-
genommen und die Schützen-
schnüre verliehen. Um 15 Uhr be-
ginnt der Kampf um die neue 
Königswürde unter der Vogelstan-
ge. Gegen 18 Uhr sollen die neu-
en Regenten feststehen und pro-
klamiert werden. Danach heißt es 
tanzen bis in den Morgen, wenn 
die ein DJ beim großen Ball auf-
legt.

Messe und Schnadgang
Am Freitag, 27. Mai, treffen sich die 
St.-Johannes-Schützen um 15.30 
Uhr an der Gaststätte Schulte zum 
gemeinsamen Kirchgang. Zur an-
schließenden Gefallenenehrung 
am Ehrenmal vor der Kapelle wer-

den die Schützen erstmals in die-
sem Jahr vom Musikverein Dahl 
aus Paderborn begleitet. Danach 
brechen alle auf zum Schnadgang 
ins Krimpenland und in die Hei-
de auf. Um 19.45 Uhr werden die 
Gastvereine im Festzelt erwartet, 
die mit dem neuen Königspaar 
den Festball eröffnen. Für die rich-
tige Partystimmung sorgt an die-
sem Abend die Band „D-Lite“
	 Antreten zur Abholung des 
neuen Königspaares heißt am 
letzten Festtag um 14 Uhr auf dem 
Schützenplatz. Gegen 16 Uhr er-
folgt die Parade am Postweg, in 
deren Anschluss Ehrungen vor-
genommen werden. Um 17 Uhr 

ist im Festzelt Kindertanz, bevor 
erneut der Musikverein Dahl mit 
Blasmusik zum beliebten Platz-
konzert aufspielt 
	 Um 19.45 Uhr empfängt die 
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes die Gastvereine aus Ho-
vestadt und Eickelborn. Mit dem 
Großen Festball, musikalisch er-
neut untermalt von der Partyband 
„„D-Lite“ im Schützenzelt, endet 
das diesjährige Fest.

Kick für die Karriere
Tipps für eine erfolgreiche berufliche Neuorientierung
Eine neue Stufe auf der Karri-
ereleiter nehmen, einen an-
deren Bereich innerhalb des 
Unternehmens kennenlernen 
oder sich komplett umorien-
tieren. Wer sich beruflich neue 
Ziele setzen möchte, sollte ge-
nau wissen, was einem wich-
tig ist und wo die eigenen Stär-
ken liegen.

Fähigkeitstests oder Kompeten-
zanalysen im Internet und bei In-
stitutionen wie der Agentur für 
Arbeit können helfen, Interes-
sen und Kompetenzen herauszu-
finden. Gespräche im Freundes-
kreis oder mit Kolleginnen und 
Kollegen tragen dazu bei, die ei-
gene Wahrnehmung zu reflektie-
ren und erreichbare Ziele zu de-
finieren.
	 Mindestens ebenso wichtig 
wie ein klares Ziel ist ein detail-
lierter Plan für den Weg dorthin. 

Die „Getting things done“-Me-
thode beispielsweise unterstützt 
in fünf Schritten – erfassen, 
durcharbeiten, organisieren, 
durchsehen und handeln – da-
bei, Teilaufgaben, Termine und 
Gedanken zu strukturieren und 
den eigenen Zielen stetig näher 
zu kommen. Hilfreich ist auch die 
sogenannte WOOP-Methode. 
Über die Definition eines Wun-
sches (Wish), die Vorstellung ei-
nes Ergebnisses (Outcome) und 
die Benennung konkreter Hin-
dernisse (Obstacles) lässt sich ein 
Plan im „Wenn-Dann-Schema“ 
formulieren. Bei allen Ansätzen 
gilt: Kleine Erfolge motivieren 
und stärken das Durchhaltever-
mögen, daher sollten auch Zwi-
schenziele eingeplant werden. 
Eine kleine Notiz zur täglichen 
Aktivität schafft zusätzliche Ver-
bindlichkeit und verdeutlicht das 
bisher Erreichte. >>>

Die Firma Hostmann – ur-
sprünglich als Schmiede ge-
gründet – ist seit fast 130 Jahren 
Ihr kompetenter Partner in Sa-
chen Garten-, Land- und Forst-
technik sowie für alles rund ums 
Fahrrad. Um das breite Sorti-
ment an Fahrrädern, Rasenmä-
hern, Mähroboter, Motorsägen, 
Motorsensen, Multiwerkzeu-
gen und Co. den Kunden noch 
besser präsentieren zu können, 
ist das Unternehmen nun von 
der Diestedder Straße zum neu-
en Firmensitz, Kossberg 25, im 

Firma Horstmann am neuen Standort
Ihr Experte für Fahrräder und Gartentechnik

„Schon als ich die Firma im Jahr 
2017 von Josef Horstmann er-
worb en und üb ernommen 
habe, stand es fest, dass wir in 
einen neuen Firmensitz im Tan-
nenbusch umziehen wollen“, er-
innert sich der Eigentümer Pierre 
Gomoll. Denn der Firmensitz an 
der Diestedder Straße war schon 
damals insgesamt zu klein, da-
bei aber recht weitläufig. Beson-
ders bei Anlieferung war dies zu 
umständlich für das breite Sor-
timent geworden. Und so freut 
sich nicht nur der Chef, sondern 
auch seine 22 Mitarbeiter über 
die neuen modernen Räumlich-
keiten. 
	 Der neue Standort besticht 
durch einen modernen Neubau 
mit 2.200 Quadratmetern Flä-
che, auf der die Kunden nun al-
les an Gartentechnik, Fahrrädern 
und Zubehör finden, was die Fir-
ma Horstmann zu bieten hat. 
Natürlich in der bewährten Qua-
lität. Zudem wurden mit dem 

Neubau die optimal auf das An-
gebot zugeschnittenen Ausstel-
lungs- und Verwaltungsräume 
sowie Werkstätten und Lager-
plätze geschaffen. Auch Park-
plätze für Kunden und Mitar-
beiter direkt vor der Tür sind 
reichlich vorhanden.
	 Daneben wurden die Struk-
turen optimiert und die Ver-
k a u f s r ä u m e  e i n l a d e n d e r 
gestaltet. Das großzügige Platz-
angebot ermöglicht nun die Pro-
dukte und das Zubehör über-
sichtlicher und ansprechender 
zu präsentieren. Neben der Gar-
ten-, Land- und Forsttechnik 
wartet nun die große Fahrrad-
abteilung auf die Kunden. Die-
se bietet Raum zum ausgiebigen 
Testen zahlreicher Modelle und 
natürlich auch E-Bikes. Kompe-
tente Beratung und Service sind 
natürlich wie immer inklusive.
	 Auch an die Zukunft der Fir-
ma Hostmann wurde gedacht: 
Auf dem insgesamt 5.500 Qua-
dratmeter großen Grundstück 
ist auch noch Platz für eine mög-
liche Erweiterung des Betriebs 
zu einem späteren Zeitpunkt.

Pierre Gomoll und sein Team 
freuen sich darauf, Sie am neu-
en Firmensitz am Kossberg 25 
im Gewerbegebiet Tannen-
busch begrüßen zu dürfen!

Gewerbegebiet Tannenbusch 
umgezogen.

Foto: F.K.W. Verlag
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Entspannte Stunden, gesel-
lige Abende mit Freunden, 
Heimat für besondere Pflan-
zen – Wintergärten bieten 
viel. Nur keine Langeweile. 
Sie erweitern den Wohnraum 
und schaffen eine besonde-
re Atmosphäre. Längst sind 
moderne Wohnwintergärten 
über das ganze Jahr vollwer-
tige Aufenthaltsräume.

Sonnenstrahlen auch in der kal-
ten Jahreszeit einfangen oder 
die romantischen Abenddäm-
merungen genießen –  e in 

Wintergarten
Der Natur ganz nah
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Wintergarten holt die Sonne 
ins Haus und rückt das Woh-
nen näher nach draußen zur Na-
tur. Der Trend „Wohn-Winter-
garten“ setzt sich weiter fort. 
Konstruiert mit Aluminium-Pro-
filen und viel Glas, ist der An-
bau das ganze Jahr lang ge-
mütlich. Im Sommer sorgen 
Belüftung und Beschattung für 
gutes Klima, im Winter schützt 
Dämmglas vor hohen Wärme-
verlusten – und nutzt noch die 
letzte Wärme der Sonne durch 
d i e  gro ß e n t r ansp are nte n  
Flächen.

Mit „Sonne am Haus“ 
zu Sonne im Haus
Ein Wintergarten ist längst so 
individuell wie seine Bauher-
ren. Der Geschmack entscheidet 
über Dachform, Farbe und Ein-
bauelemente. Dominierte frü-
her Holz im Wintergarten, hat 
sich mittlerweile Aluminium als 

>>> Kompetenzen 
gezielt weiterentwickeln
Das kontinuierliche Erlernen 
von Fähigkeiten und Kompeten-

zen wird immer wichtiger. Laut 
aktueller „Resetting Normal“-
Studie der Adecco Group etwa 
sind zwei von drei Angestell-
ten davon überzeugt, dass sie 
sich neue Fertigkeiten aneignen 
müssen, um in den nächsten 
Jahren erwerbsfähig zu bleiben. 
Weiterqualifizierungen können 
die Verhandlungsposition bei 
Beförderungen oder bei der Su-
che einer neuen Stelle stärken. 
Neben unternehmensinternen 
Angeboten lassen sich über die 
Suchmaschine des Deutschen 
Bildungsservers beispielsweise 

Für unsere Kunden in Oestinghausen 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zuverlässige Reinigungskräfte (m/w/d) 
ab 16.30 Uhr 3x die Woche auf 450,- €-Basis.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
0170 - 580 25 05
Nettoyer Gebäudedienste

Kleinanzeigen
Werkstoff durchgesetzt: Stabil, 
absolut witterungsbeständig 
und pflegeleicht sind die dauer-
haften Alu-Profile Garant für ei-
nen schönen (und schadenfrei-
en) Platz an der Sonne.
	 All diese ganzjährigen An-
nehmlichkeiten stellen gro-
ße Herausforderungen an >>>  

Foto: djd/adeccogroup.de/Bruce Mars

passende externe Kurse finden. 
Durch die Corona-Pandemie 
werden viele Veranstaltungen 
derzeit hauptsächlich in digita-
ler Form abgehalten – das er-
leichtert es, die Fortbildung in 
den Alltag zu integrieren.

Persönliches Netzwerk 
professionell ausbauen
Hilfreich ist es auch, sich über 
Plattformen wie LinkedIn oder 
Xing frühzeitig ein Netzwerk 
aus ehemaligen Kolleginnen 
und Kollegen sowie potenziel-
len Arbeitgebern aufzubauen 
und diese Kontakte regelmä-
ßig zu pflegen. Wer sich pro-
fessionell präsentiert und ak-
tiv am Austausch in der eigenen 

Branche teilnimmt, kann mög-
liche Arbeitgeber aufs eige-
ne Profil aufmerksam machen.  
(djd) 
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auch Diesel  

und Schmierstoffe

bestellen und  

Geld sparen!

>>> die Ausführung eines Win-
tergartens. Das betrifft etwa 
die Erfüllung des statischen An-
forderungsprofils der Konst-
ruktion – egal ob sie aus Holz, 
Metall oder aus einer Holz-Me-
tall-Kombination besteht. Die 
Verglasung muss heute bestens 
wärmegedämmt sein, die Tü-
ren und Fenster müssen über-
legt angeordnet werden, dazu 
kommt die Planung der Belüf-
tung und Beschattung sowie 
sinnvoller Heizmöglichkeiten. 

und Anschlusspunkte und be-
herrschen perfekt das Einmal-
eins des Wintergartenbaus.

Terrasse wird wetterfest
Sie haben nur eine Terrasse und 
möchten diese auch behalten? 
Dann machen Sie Ihren Lieb-
lingsplatz doch wetterfest! Das 
lässt sich vergleichsweise ein-
fach bewerkstelligen. Mit An-
bauten wie e inem sol iden 
Glasdach wird die Terrasse all-
wettertauglich und eignet sich 
zum Entspannen selbst an Re-
gentagen oder bei kühleren 
Temperaturen. Auch architek-
tonisch gewinnt das Eigenheim 
damit: Innen- und Außenbe-
reich gehen optisch fließend in-
einander über und bieten ext-

ra viel Freiraum für Erholung mit 
der Familie.
	 Damit das Glasdach die Be-
wohner vor Nässe, Kälte oder 
Böen schützen kann, muss es 
selbst stabil und solide ausge-
führt sein. Aluminium eignet 
sich als langlebiges und rostfrei-
es Material für die Rahmenkon-

struktion, auf die dann das Si-
cherheitsglas montiert wird. Die 
Lösungen können noch mehr: 
Wie bei einem Cabriolet lassen 
sich die einzelnen Glaselemen-
te nach Wunsch öffnen oder 
schließen. So können die Be-
wohner sonnige Tage mit ge-
öffneten Gläsern und frischer 
Luftzufuhr im Grünen genie-
ßen – oder rechtzeitig vor dem 
nächsten Regenguss einfach al-
les zuziehen. Das Cabriodach für 
die Terrasse wird jeweils indivi-
duell passend geplant und für 
jedes Haus maßgefertigt. 

Vielseitige Alternative 
zum Wintergarten
Das verwendete Sicherheits-
glas ist so robust, dass es allen 
Witterungsbedingungen stand-
hält, selbst hohe Schneelasten 
meistert die Konstruktion ohne 
Mühe. Möglich sind Tiefen von 
ein bis sechseinhalb Metern bei 
einer Einzeldachbreite von bis 
zu sieben Metern und Dachnei-
gungen zwischen fünf und 20 
Grad. Einen noch weitergehen-
den Wetterschutz bieten verti-
kale Glasschiebeelemente. Sie 
lassen sich in der warmen Jah-

reszeit ebenfalls weit öffnen, in 
geschlossenem Zustand stel-
len sie eine optisch ansprechen-
de und kostengünstige Alterna-
tive zum Wintergarten dar. Mit 
der Rundum-Verglasung wird 

das Outdoorzimmer endgül-
tig ganzjährig nutzbar. Zusätz-
lich lassen sich Heizstrahler und 
Beleuchtungselemente nach 
Wunsch kombinieren. (dzi/akz-
o/djd)

Mit der passenden Möblierung 
und einer ausgeklügelten Steu-
erung kann man das Vergnügen 
am Wintergarten optimieren.
	 Bei der Planung Ihres Traum- 
Wintergartens helfen Spezialis-
ten aus der Region. Die Profis 
beraten Sie in Sachen Fenster, 
Türen und Markisen. Zudem 
wissen sie Bescheid über Bau-
recht, die Anforderungsprofile 
in Sachen Wärmedämmung und 
Statik, sie kennen die bauphysi-
kalisch wichtigen Schnittstellen 
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Illustrationen: 
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Wer sich den Alltag etwas er-
leichtern möchte, der holt sich 
am besten Unterstützung. Fal-
len Arbeiten rund um Haus 
und Garten schwer oder macht 
das Kochen keinen Spaß mehr, 
dann gibt es Profis, die Ihnen 
anstrengende Tätigkeiten gern 
abnehmen.

Mit zunehmendem Alter meh-
ren sich meist die Beschwerden. 
Das Hinknien im Garten will nicht 
mehr gelingen, die Gießkanne 
zu tragen mühsam und über das 
Rasenmähen müssen wir erst 
gar nicht sprechen. Umso bes-
ser, wenn man eine/n Gärtner:in 
engagieren kann, der die eige-
ne Oase in Schuss hält. Tipp: Die-
se sogenannten haushaltsnahen 

Dienstleistungen können Sie 
auch in der Steuererklärung gel-
tend machen – ebenso wie Streu-
dienste im Winter oder eine Haus-
haltshilfe.

Hilfe im Haushalt
Nicht weniger beschwerlich kann 
der eigene Haushalt werden. Rei-
nigungskräfte und Haushaltshil-
fen helfen Ihnen nach Absprache 
und können z.B. auch die Bügel-
wäsche erledigen, die Betten be-
ziehen oder sogar mit Ihnen oder 
für Sie kochen. Haushaltshilfen 
können auch über die Pflegekasse 
bezuschusst werden, wenn diese 
über eine dafür qualifizierte Firma, 
z.B. einen Pflegedienst engagiert 
werden und wenn Sie bereits ei-
nen Pflegegrad haben. Denn hier 

werden auch neben Fachpfle-
gekräften Alltagsbegleiter:innen 
bzw. Seniorenassistenzkräfte ver-
mittelt, die keine Pflege leisten, 
Sie aber in allen anderen Belan-
gen unterstützen, auch beim Ein-
kauf oder Arzttermin.

Schönheitspflege
Warum den Weg zu Friseur, Kos-
metik und Fußpflege auf sich neh-
men, wenn diese Sie auch bequem 
zu Hause stylen und verwöhnen 
können? Rollende Friseur:innen 
sorgen für eine schicke Frisur, 
der/die Kosmetiker:in kümmert 
sich um Haut und Hände, wäh-
rend die mobile Fußpflege Ih-
nen mittels kosmetischer Pedikü-

re zu gepflegten Füßen verhilft. 
Wer größere Beschwerden hat, 
der bestellt eine/n Podolog:in 
nach Hause. Diese Expert:innen 
kümmern sich nämlich im Rah-
men der medizinischen Fußpfle-
ge auch um Krankheitsbilder der 
Füße, wie zum Beispiel den dia-
betischen Fuß, eingewachsene 
Nägel, Hautkrankheiten oder in-
dividuelle Maßnahmen zur Druck-
entlastung.

Mobile Menüservices
Jeden Tag kochen? Das ist Schnee 
von gestern. Wer sowieso nicht 
mehr so viel Appetit hat und wo-
möglich allein lebt, für den lohnt 
sich oftmals der Aufwand nicht 
mehr so recht. Vor allem, wenn 
man nicht drei Tage am Stück das-

selbe essen möchte. Alternativen 
sind Mittagsangebote zum Bei-
spiel in Seniorentreffs. Doch wenn 
man nicht mehr so mobil ist, sollte 
man nicht auf Fertiggerichte zu-
rückgreifen müssen. Mobile Mahl-
zeiten, die von größeren Firmen, 
Sozialverbänden, aber auch lo-
kalen Senioreneinrichtungen an-
geboten werden, sorgen für Ab-
wechslung auf dem Speiseplan! 
Zudem können Sie bedarfsge-
recht wählen, z.B. im Falle von 
Unverträglichkeiten oder wenn 
Schonkost gefordert wird. Neben 
dem Menü bekommen Sie zudem 
bei Lieferung ein nettes Lächeln 
gratis dazu.

Notrufknopf
Wer zunehmend unsicher unter-
wegs ist und allein lebt, hat oft 
Sorge was passiert, wenn man 
zum Beispiel stürzt und sich selbst 
nicht aus dieser misslichen Lage 
befreien kann. Hier ist der Haus-
notruf die erste Wahl, denn mit 
einem Knopfdruck des meist am 
Handgelenk angebrachten Geräts 
werden Sie mit der Notrufzentra-
le verbunden, die auch ohne Te-
lefon mit Ihnen kommunizieren 

kann. Je nach Situation werden 
dann entweder Verwandte oder 
Bekannte kontaktiert oder der 
Rettungsdienst gerufen. Dies ge-
schieht auch automatisch dann, 
wenn der/die Mitarbeiter:in vom 
Anbieter keine Rückmeldung von 
Ihnen bekommt. Da der Hausnot-
ruf ein anerkanntes Hilfsmittel der 
Pflegekasse ist, besteht unter be-
stimmten Voraussetzungen die 
Möglichkeit zur Bezuschussung.
 
Häusliche Pflege
Sie benötigen medizinische Un-
terstützung, zum Beispiel beim 
An- und Ausziehen von Kompres-
sionsstrümpfen, Ihren Insulinsprit-
zen, Wundversorgung oder der 
Einnahme von Medikamenten? 
Hier helfen ambulante Pflege-
dienste weiter, denn die Fachkräf-
te helfen Ihnen sowohl im Rah-
men der Grundpflege als auch 
der medizinischen Behandlungs-
pflege. Diese wird vom Arzt ver-
ordnet, z.B. auch kurzzeitig nach 
einem Unfall, und stellt die me-
dizinische Versorgung sicher. Die 
Grundpflege hingegen dient 
nicht nur der Körperpflege, Mo-
bilität und Ernährung, auch die 
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Mobile Angebote für Senioren

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Grundsätzlich sollte die An-
schaffung eines Hundes gut 
überlegt sein und vorbereitet 
werden.

Wer auf Online-Portalen nach 
einem Tier sucht, läuft Gefahr, 
an einen illegalen Welpenhänd-
ler zu geraten. Die Hunde, die 
von diesen Kriminellen verkauft 
werden, sind oft viel zu jung, 
traumatisiert und krank. Häufig 
sterben die Welpen, kurz nach-
dem sie in ihrem neuen Zuhau-
se angekommen sind. Es ist sehr 
schwierig, einen unseriösen Ver-
käufer anhand einer Anzeige 
zu erkennen. Viele haben Er-
fahrung darin, sich als verant-
wortungsbewusste Züchter zu 
präsentieren. Wer den Wunsch 
nach einem Hund hat, sollte im-
mer zuerst im Tierheim schauen. 

Artikel: Worauf Sie beim Kauf eines 
Hunde-Welpen achten sollten 

Hier warten viele Welpen und 
Hundesenioren, Rassehunde 
oder Hunde mit Handicap sehn-
lichst auf ein liebevolles Zuhau-
se. Seien Sie skeptisch, wenn 
ein und der selbe Verkäufer ver-
schiedene Rassen parallel anbie-
tet. Bei einer großen Auswahl 
unterschiedlicher Rassewel-
pen, verschiedenen Alters, ist 
davon auszugehen, dass der 
Verkäufer als Zwischenhänd-
ler fungiert. Seriöse Züchter fo-
kussieren sich in der Regel auf 
eine Rasse. Aufgrund des groß-
en Zeitaufwands, den eine ver-
antwortungsvolle und individu-
elle Betreuung von Mutter und 
Welpen bedeutet, ziehen seri-
öse Züchter maximal zwei bis 
drei Würfe pro Jahr auf. Auch 
wenn sie noch so süß sind: Wel-
pen sollten bei der Abgabe ein 

Alter von mindestens acht Wo-
chen – besser zehn Wochen – 
erreicht haben. Erst dann sind 
sie in ihrer Entwicklung soweit, 
dass sie von ihren Wurfgeschwi-
stern und von der Mutter ge-
trennt werden können. Tiere 
aus dem Ausland brauchen zu-
dem eine gültige Tollwutimp-
fung und einen Microchip Ge-

hen Sie auf Nummer sicher und 
schließen Sie einen Vertrag mit 
dem Verkäufer ab. Dort können 
Sie alle wichtigen Details zum 
Hund festhalten und auch die 
Personalien. Achten Sie auf die 
korrekte Übertragung der Per-
sonalausweisnummer. So ist der 
Verkäufer auch später noch auf-
findbar.

- Anzeige - 

Kuscheliger Ohrensessel

Unser Angebot:
Bezug: Samtvelours dazu Hocker halbrund  

179,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

459,-€ 

Förderung von Alltagsfähigkeiten 
und Kommunikation gehört dazu, 
damit vor allem Alleinstehende so 
lang wie möglich eigenständig le-
ben können. Die häusliche Kran-
kenpflege bekommen Sie sozusa-

gen auf Rezept bzw. durch Ihren 
Pflegegrad. Infor zu den Möglich-
keiten erhalten Sie zum Beispiel 
bei der Pflegekasse, Pflegediens-
ten sowie Sozialverbänden und 
Pflegeberatungsstellen. (hs)
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In die Hans-Böckler-Str. 23 ist 
schon im November 2021 jede 
Menge Leben eingezogen, doch 
noch immer freut sich Andreas 
Claus mit seinem ganzen Team 
darüber, dass sich sowohl die Gä-
ste der Tagespflege, als auch die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Betreuten Wohnens oder der 
stationären Pflege gleich auf An-
hieb wohlgefühlt haben! 

Der vierfache Vater ist zwar erst 34, 
hat jedoch schon viele Senioren-
Parks carpe diem geleitet und nun 
den Standort in Oelde eröffnet: „Es 
ist jedes Mal etwas ganz Besonde-
res, Menschen in so einem neu-
en und modernen Umfeld zu ei-
nem abwechslungsreichen und 
sorgenfreien Lebensabend zu ver-
helfen. Denn darum geht es bei car-
pe diem – nutze den Tag.“
	 Betreutes Wohnen (Erstbezug!), 
abwechslungsreiche Besuche in 
der Tagespflege von internen und 
externen Gästen, ambulante Pfle-

ge sowie hauswirtschaftliche Un-
terstützungen (inklusive eigener 
Wäscherei!) – alle Angebote grei-
fen sinnvoll ineinander und können 
dem jeweiligen Unterstützungsbe-
darf laufend und flexibel angepasst 
werden. „Dabei richten wir uns im-
mer nach unserer Maxime so viel 
Selbständigkeit wie möglich bei 
so viel Betreuung und Pflege wie  
nötig.“ 
	 Dieses Konzept überzeugt auch 
die Mitarbeiter*innen, die sich hier 
in einem neuen Team ganz neu zu-
sammengefunden haben – und 

Senioren-Park carpe diem Oelde: 
„Ein starkes Team sucht Verstärkung!“

Einrichtungsleiter Andreas Claus (ganz links) und sein Team freuen sich 
auf neue Kolleginnen und Kollegen. Foto: carpe diem GBS mbH

schon jetzt wunderbar aufeinan-
der eingespielt sind, meint Pflege-
dienstleitung Sabrina Naccarato: 
„Die Kollegen sind super, die Be-
wohner toll, die Tagesgäste sind 
nett – und es gibt so schöne Kom-
plimente: `Engel ohne Flügel´ oder 
`mein Engel in weißem Kittel´ so 
werden wir manchmal genannt.“

Neue Kolleg:innen sind 
herzlich willkommen!
Wer im neuen Senioren-Park 
carpe diem Oelde in diesem 
neuen Team ebenfalls ganz neu 

durchstarten möchte, der kann 
sich gerne bewerben! Für sein 
Team sucht Andreas Claus lau-
fend Verstärkung in sämtlichen 
Bereichen; in der Pflege (Fach- 
und Hilfskräfte), in der Hauswirt-
schaft und auch Leitungskräf-
te können sich gerne bewerben: 
„Ich freue mich auf engagierte 
Mitarbeiter*innen, die sich und 
ihre Ideen gerne einbringen, 
um unseren neuen Senioren-
Park mitzugestalten. Auch offe-
ne Kommunikation ist mir wich-
tig; ich brauche keine Ja-Sager“, 
stellt Einrichtungsleiter Andre-
as Claus klar. „Wir sind ein Team, 
begegnen uns auf Augenhö-
he und sorgen gemeinsam da-
für, dass a) die Leistung stimmt 
und b) sich alle wohlfühlen – die 
Kundinnen und Kunden, aber 
auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter!“

Kontakt: Andreas Claus, 
Tel. 02522/ 8233-0, 
oelde@senioren-park.de
Mehr unter: 
www.senioren-park.de und 
www.carpediemblog.de/jobportal

In der Freilichttheater-Saison 
2022 warten auf kleine und gro-
ße Fans gleich drei Stücke auf 
der Waldbühne Heessen. 

Eingeläutet wird die Saison am 
Samstag, 21. Mai, um 16 Uhr mit 
der Premiere von „Der kleine Hor-
rorladen“. Sebastian Mester in-
szeniert die schaurig-schöne Ge-
schichte um den armen Seymour 
Krelborn, der unsterblich in sei-
ne hübsche Kollegin Audrey ver-
liebt ist. Leider ist sie mit einem 
sadistischer Zahnarzt verlobt. Zu 
allem Überfluss eröffnet sein Chef 
Mr. Mushnik ihm auch noch, dass 
er seinen Laden mangels kauflu-
stiger Kunden schließen muss. Da 
kommt Audrey die rettende Idee: 
Hatte nicht Seymour letztens bei 
einem Chinesen eine wunderliche 
Pflanze erstanden?
	 Am Sonntag, 29. Mai, gibt ein 
Wiedersehen mit den Bewohnern 

Waldbühne Heessen
Saisonstart im Mai

des Zauberwalds. Im Stück „Ra-
batz im Zauberwald 2 – Die Rück-
kehr“ des schwarzen Zauberers 
(Regie: Wolfgang Barth) wird der 
Sieg über den „bösen schwarzen 
Mann“ und seine Helfershelfer 
jährlich mit einer fröhlichen Party 
gefeiert. Wohingegen die Cobra-
Gangmitglieder weit über das 
Land verstreut sind. So muss bei-
spielsweise Raffzahn bei der blö-
den Hexe schuften und Rupert als 
Friseur arbeiten (wie er Rapunzels 

Haare hasst!). Selbstverständlich 
gibt sich eine Ratte sich nicht ein-
fach kampflos geschlagen – und 
so kommt dem frechen Haufen 
schnell die rettende Idee: Der Zau-
berer muss zurückgeholt werden! 
	 Wer den Animationsf i lm 
„Shrek“ mag, sollte sich die Insze-
nierung mit viel Musik auf keinen 
Fall entgehen lassen! Eigentlich 
wohnt Oger Shrek abgeschieden 
in seinem Sumpf und lässt sich 
von niemandem stören. Doch als 

der böse Lord Farquaad alle Mär-
chenwesen aus Duloc vertreibt, 
flieht ein Teil von ihnen zu Shrek 
und nimmt seine Wohnung in 
Beschlag. Zusammen mit einem 
plappernden Esel zieht er aus, um 
für Lord Farquaad die schöne Prin-
zessin Fiona als Frau zu gewin-
nen. Schafft er das, darf er seinen 
Sumpf wieder für sich alleine ha-
ben. Doch die Aufgabe ist nicht 
so leicht. Die märchenhafte Ge-
schichte ist ab Montag, 6. Juni, auf 
die Freilichtbühne zu erleben.
Genaue Spielzeiten und Eintritts-
karten gibt’s über die Homepage 
www.waldbuehne-heessen.de.
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Ab sofort können Elektroradler 
die Akkus ihrer E-Bikes in Lippe-
tal schnell wieder aufladen. Denn 
die neuen „Tankstellen“ für Elek-
trofahrräder konnten nun von 
Bürgermeister Matthias Lürb-
ke, Hans-Joachim Hobrock, Wirt-
schafts- und Verkehrsförderer 

der Gemeinde, und Johannes Ko-
beloer, Westenergie Kommunal-
betreuer, offiziell in Betrieb ge-
nommen werden. 

Die neuen Ladestationen für E-Bikes 
befinden sich in Lippborg an der 
Pumpstation am Ilmerweg, in Herz-

Drei neue E-Bike-„Tankstellen“ für Lippetal 
Westenergie und Gemeinde stellen Ladestationen zur Verfügung 

feld an der öffentlichen WC-Anla-
ge sowie in Oestinghausen am Al-
di-Parkplatz. 
	 „Wir freuen uns, dass wir den 
Radsport- und Erlebnistourismus 
in unserer attraktiven Region durch 
die neuen Lademöglichkeiten ge-
meinsam mit Westenergie fördern 
können. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger nutzen bei schönem Wetter die 
Rad- und Wanderwege an der Lip-
pe. Mit der neuen Ladestation wer-
ten wir das Trend-Thema E-Bike in 
der Gemeinde weiter auf“, erläutern 
Lürbke und Hobrock. 
	 Westenergie unterstützte zur 
Hälfte die Anschaffung der Lade-
station durch ein Sponsoring und 
integriert damit Elektrofahrräder 
als Alternative zum PKW in den 
öffentlichen Alltag und den Rad-
tourismus. „Durch ein flächende-
ckendes Ladenetz möchten wir die 
Menschen in unserer Region für 
diese umweltfreundliche Art der 

Fortbewegung begeistern“, erklärt 
Johannes Kobeloer. 
	 Die E-Bike Station lädt meh-
rere E-Bikes gleichzeitig auf – die 
Stromkosten für die Nutzung der 
Ladesäule übernimmt die Ortsge-
meinde. Elektrofahrräder sind ein 
wichtiger Teil der Mobilität von heu-
te und morgen. Rein äußerlich sind 
sie von einem normalen Fahrrad 
kaum zu unterscheiden. Erst der 
Akku, der hinzugeschaltet werden 
kann, verrät das Plus an Technik. 
Längere Touren und Steigungen 
werden so dank „eingebautem Rü-
ckenwind“ zum Kinderspiel. Und 
zuweilen bringen E-Bikes sogar eine 
echte Zeitersparnis, denn Staus und 
die lange Parkplatzsuche entfallen. 
Durch die Bereitstellung eines flä-
chendeckenden Ladenetzes unter-
stützt Westenergie alle, die etwas 
für die Umwelt tun möchten und 
daher vom Auto auf das E-Bike um-
steigen.
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